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25 JAHRE
Museum für
Druck kunst Leipzig

Am 29. Juni 2019 feierte
das Museum für Druckkunst
Leipzig mit sei ner Förder -
ge sellschaft und rund 120
geladenen Gästen sein 25-
jähriges Bestehen. 
Das seit 1994 in privater
Trägerschaft ge führte Mu -
seum im Leipzi ger Wes ten
hat sich zu einem le ben -
digen indus triekul tu rel len
Ort entwi ckelt und ist
heu te eine der letzten his -
tori schen Druckereien der
Stadt Leipzig. Es pflegt
und vermittelt aktiv das
immaterielle Kulturerbe
Drucktechnik. 
Eröff net wurde am 28.
Juni mit ‹Druckkunst 1919.
Das Bau haus und sei ne
Vor läu fer im grafischen
Gewer be› die Ausstel lung
des Museums im 100. Ju -
biläumsjahr des Bauhau -
ses.
Als Festrednerin betonte
Leip zigs Kulturbürger -
meis terin Dr. Skadi Jen -
nicke: «Das Museum ist
mit seinen vielen Facet ten
etwas Besonderes. Es lädt
ein zu einer Zeitreise, auf
der Altes und Vergan ge -
nes neu entdeckt wer den
kann. Es präsentiert nicht
nur Druckgeschichte zum
Anfassen und Mit ma chen,
sondern zeigt auch den
Respekt vor hand werkli -
cher Arbeit. Das Museum
für Druckkunst ist heute
un verzicht barer Bestand -
teil der Leip ziger Muse -
ums land schaft.»
> druckkunst-museum.de

BITKOM-UMFRAGE
Lehrer schwören
auf Papier

Wohin geht die nächste
Klassenfahrt? Um was
geht es in der Projektwo -
che? Warum werden die
Hausaufgaben regelmässig
vergessen? Wenn Lehrer
mit Eltern kommunizie -
ren, steht Papier hoch im
Kurs. 54% aller Lehrkräfte
schicken Brie fe, 62% nut -
zen E-Mails als Kom mu ni -
kationsmittel. 
Ähnlich populär wie Briefe
sind Telefonan rufe (53%).
Digitales bleibt dagegen
häufig aussen vor: Nicht
einmal jeder vierte Lehrer
nutzt Messenger-Diens te
wie Whats app (23%). Spe -
zielle Online-Plattformen
oder Apps wie Moodle
oder itslearning werden
nur von je dem achten
Lehrer einge setzt (12%).
So das Ergebnis einer re -
prä sentativen Befragung
von mehr als 500 Lehre -
rinnen und Lehrer im Auf -
trag des Digitalver ban des
Bitkom. 
Das Alter der Lehr kräfte
spielt bei der Wahl des
Kommunika tions mittels
keine entscheidende Rol -
le. Zwar nehmen Pädago -
gen bis 30 Jahre lieber auf
digita lem Weg Kontakt
auf, wie per E-Mail (74%),
Mes sen ger (30%) und
speziel le Online-Plattfor -
men oder Apps (13%),
aber auch diese jungen
Lehre rin nen und Lehrer
greifen sehr gerne und
häufig zum Brief (42%). 
> www.bitkom.org

Die erste urkundliche Er wäh nung der Kö-
nigsteiner Pa piermühle findet sich in einem
Be richt des Königsteiner Pfarrers Alb-
recht Weißenberger aus dem Jahr 1577,
in dem er für das Jahr 1569 «unter den
Hämmern und Mühlen im Bielatal eine
Gieß hütte sampt der Pappier müh le» be-
schrieb. Der exakte Beginn der Papierher-
stellung bleibt zwar im Verborgenen,
doch zählt Königstein zu den ältesten ak-
tiven Pa pierstandorten Deutschlands.
Heute wird in dem kleinen Ort in Sachsen
mit 320 Mitarbeitern Pa pier für Bankno-
ten und Währun gen auf der ganzen Welt
herge stellt. 2009 investierte Giesecke+De-
vrient in eine neue Rund sieb papierma schi -
ne, bis heute eine der produktivs ten Pa-
piermaschinen weltweit.
Die gute Entwicklung verdankt die König-
steiner Papierfabrik der exzellent ausge bil -
de ten Belegschaft, einer effizien ten und
umweltfreundlichen Pro duk tion sowie In -
no va tionen im Produktionsverbund von
Louisenthal und Giesecke+Devrient.
«Die Weltbevölkerung, vor allem in Bar-
geld-orientierten Schwel len- und Ent-
wicklungsländern, wächst rasant – auch

aus diesem Grund ist Bargeld ein Wachs -
tums produkt», sagt Clemens Ber ger, Vor-
sitzender der Ge schäfts führung Louisent-
hal. «Jedes Jahr steigt die Bargeldmenge
im Um lauf durchschnittlich um circa fünf
Prozent. Daher investieren wir auch kon-
tinuierlich in Know-how und modernste
Technologien. So ist es uns gelungen, die
Tech nolo gieführerschaft über Jahrzehnte
aufzubauen und zu halten. Gemeinsam
mit dem Loui senthaler Werk wird die Pa -
pier fa brik ihre Spit zen po sition im interna-
tionalen Wettbewerb bei der Herstellung
und Veredelung von hochwertigem Bank -
notenpapier weiter ausbau en.»
«Seit wir zu Gie se cke+Devrient gehören,
sind wir stark gewachsen. Allein durch die
neue Papiermaschine und die damit ver-
bundene Werks erweiterung sind rund 60
neue Stellen und mehr als zehn zusätzli-
che Ausbildungsplätze entstanden – und
wir wachsen weiter.», sagte Werks leiter
René Steiger.
Der Festakt zum 450-jährigen Jubiläum
fand am 29. Juni in König stein statt.

> www.gi-de.com

PAPIERFABRIK KÖNIGSTEIN

450 JAHRE PAPIERTRADITION
IN SACHSEN
1991 erwarb der Sicherheitskonzern Giesecke+Devrient die 1577 erstmals
urkundlich erwähnte Papiermühle in Königstein und verschmolz sie 1997
mit dem Substrate- und Folienhersteller Louisenthal in Gmund am
Tegernsee. 

Die cleveren Jobplattformen für Kommunikation & ICT:
• reichweitenstark und trotzdem zielgruppenfokussiert inserieren
• CV-Datenbank mit Matchingtool «QualiProfil»
• Social Media-, Partnernetzwerk- und Fachpresse-Präsenz

VON FACHLEUTEN FÜR FACHLEUTE: Die Jobplattformen für Medien, Kommunikation, Marketing, Informatik & Telekommunikation


